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Wohn- und Gewerbe-Immobilien

� Wohnungsvermietung

Gesamter Wohnungsbestand: 17.425 
in m² 1.121.380

Stadt Darmstadt: 10.825 
außerhalb Darmstadt: 6.600 
(Nordhessen, Südhessen etc.)   

Freifinanzierte Wohnungen: 10.049

Öffentlich geförderte
preisgebundene Wohnungen: 7.376 

� Spezialwohnformen

Wohnen für Senioren 407 
Wohnen für Studenten (Zimmer) 939 



Gewerbevermietung

Im Bestand befinden sich: ca. 83.104 m²

287 Objekte in vielfältigster Art:

ca. 46 % Büroflächen
ca. 28 % Läden
ca. 26 % Gaststätten, Ateliers, Arzt-/Massage-
Praxen, Kindertagesstätten, Studentenwohnheime, sonstiges

Die Objekte befinden sich überwiegend in Südhessen und liegen nicht nur in 
Darmstadt, sondern auch in anderen Städten und Gemeinden.



Bauträger- und Eigentumsmaßnahmen

In den Jahren von 2005 bis 2012 sind folgende 
Baumaßnahmen durchgeführt worden:

21 Einfamilien- und Reihenhäuser 

296 Eigentumswohnungen 

1 Gewerbeeinheit

Mitteleinsatz für das Bauträgergeschäft
in den Jahren 2005 bis 2012 ca. 74.750.000,- €

Gesamtkosten / alle Kostengruppen



Beteiligungen



Mietwohnungsbau
Passivhaus als freifinanzierter und öffentlich geförderter Wohnungsbau,
Darmstadt, Elisabeth-Selbert-Straße 6-8

44  Wohneinheiten, davon
13  öffentlich gefördert
ergänzt mit Gemeinschaftsräumen für den Verein WohnArt3 
fertig gestellt 2010

Energetische Modernisierung und Umnutzung zum Studentenwohnheim 
Darmstadt, Rheinstraße 63

33 Wohngemeinschaften mit
77 Studentenzimmern in zentraler Lage
fertig gestellt 2011

Öffentlich geförderter Wohnungsbau als EnEV Energiesparhaus
Darmstadt, Rüdesheimer Straße 98

19  öffentlich geförderte Wohneinheiten
als Verdichtungsmaßnahme
fertig gestellt 2012



Sanierung Quartier Postsiedlung - MoBi

� Energetische Modernisierung und Dachaufstockung
in Darmstadt, Moltkestraße 21-25 / Binger Straße 2-6

Modernisierung von 36 Wohnungen im Bestand
einschließlich Grundrissänderung

24 Wohnungen im Neubau durch Dachaufstockung 

Der Energiebedarf der Wohnungen liegt 
bis zu 30% unter dem Neubaustandard
der EnEV 09

Bauzeit  – von Dezember 2012 bis November 2013



Kennzahlen

Der angegebene Cash-Flow ist nach der Praktiker Formel berechnet.
d. h. JÜ – Abschreibungen - Zuschreibungen + Veränderungen der langf. Rückstellungen

2011 2010

Ertragslage

Ordentlicher Jahresüberschuss TEUR 10.931,0 8.774,7

Umsatzerlöse TEUR 119.668 109.622,4

Cash-Flow TEUR 12.980,4 14.631,1

Bilanzstruktur

Bilanzsumme TEUR 716.136,5 706.098,8

Eigenkapital TEUR 285.127,6 274.196,6

Eigenkapitalquote % 39,8 38,8

Anlagedeckungsgrad % 100,2 98,4

Anlagenintensität % 88,1 90,0



Organisationsplan
Vorstand 

Herr Dr. Braun 
(Vorsitzender)

Bau und Instandhaltung
26 Mitarbeiter

Zentrale Dienste
16 Mitarbeiter

Finanzen 
22 Mitarbeiter

Organisation und Recht
14 Mitarbeiter

Immobilienmanagement
11 Mitarbeiter

Mietmanagement
60 Mitarbeiter



EURHONET European Housing Network

Innovative und 
energieeffiziente 
Wohnraumkonzepte für 
eine nachhaltige 
Reduzierung der 
Energieverbräuche und 
der CO2-Emissionen im 
Kontext der 
Wirtschaftlichkeit und 
bezahlbarem Wohnraum!

5 - Nationen

28 Wohnungsunternehmen

500.000 – Wohnungen



BuildTogBuildTogBuildTogBuildTog 1.01.01.01.0 Das Passivhaus der EuropaklasseDas Passivhaus der EuropaklasseDas Passivhaus der EuropaklasseDas Passivhaus der Europaklasse

Kostenoptimierung durch europäische KooperationKostenoptimierung durch europäische KooperationKostenoptimierung durch europäische KooperationKostenoptimierung durch europäische Kooperation
Sozialer Wohnungsbau im Fokus der Stadtwirtschaft | Darmstadt |  14.02.2013Sozialer Wohnungsbau im Fokus der Stadtwirtschaft | Darmstadt |  14.02.2013Sozialer Wohnungsbau im Fokus der Stadtwirtschaft | Darmstadt |  14.02.2013Sozialer Wohnungsbau im Fokus der Stadtwirtschaft | Darmstadt |  14.02.2013



BuildTog Building Together

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH



Passivhaus im europäischem Vergleich

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH



Kompaktheitsgrad im Vergleich

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH



Wärmedämmung im Vergleich

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH



Luftdichtheit im Vergleich

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH
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BuildTog Passivhaus – Variante 1

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH
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BuildTog Passivhaus – Variante 2

Quelle: Cunz, Thilo; What a BuildTog is? – LUWOGE co nsult GmbH



BuildTog Perspektive

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980



BuildTog Perspektive

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980



BuildTog Grundrisse



Passivhaus Energieeffizienzhaus Kostenvergleich

Kopenhagen - 1978

Deutschland 1980

WohnArt 3 – Passivhaus 1.616 € (KG 300-400)

Rüdesheimer – EnEV Neubau 1.490 € (KG 300-400)

BuildTog – Passivhaus 1.520 € (KG 300-400)

K6 Punkt 1 – EnEV Neubau 1.489 € (KG 300-400)

8%

2%

Die Kostendifferenz zwischen einem Passivhaus und 
einem Neubau nach der Energieeinsparverordnung 
konnte deutlich gesenkt werden.



Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Energieeffizienzsteigerung in der Wohnungswirtschaf t

Beca (Balanced European Conservation Approach)

AFTER - Ein europäisches Research Projekt













Ein europäisches Research Projekt



18 Unternehmen 
aus Frankreich, 

Dänemark, Slowenien, 
Tschechische Republik, 
Italien und Deutschland. 

6 Wohnungsunternehmen

6 wissenschaftliche Institutionen

6 wohnungswirtschaftliche Verbände

Teilnehmer aus 6 Nationen



Kopenha
gen -
1978

Das Gesamtbudget: 2.624.895,- €
Förderung: 2.000.000,- €

Budget bauverein AG: 305.000,- €
Förderung: 223.000,- €
Förderquote: 73%

Budget für 36 Monate

Projektlaufzeit: Mai 2011 bis Mai 2014



Ziele Energieeinsparung durch Low Cost Maßnahmen

➡ Betrachtung und Bewertung von 
Energiesparmaßnahmen aus den letzten 5 Jahren

➡ Optimierung der analysierten 
Energiesparmaßnahmen nach der Methode Retro-
Comissioning (RCx)

➡ Einbindung der erarbeiteten Erkenntnisse in die 
Unternehmensprozesse

➡ Reduzierung des Energieverbrauchs um bis zu 7% 
durch Low Cost Maßnahmen



Energiesparmaßnahmen mit Wechselwirkung

Die Optimierungsmaßnahmen finden überwiegend 
an technischen Anlagen statt und decken 

folgende Felder ab.

� Management von technischen Anlagen

� Instandhaltung von technischen Anlagen

� Erneuerung von Heizungsanlagen

� Großmodernisierungen

� Energieeffiziente Neubauten

Ziel ist es; die Wechselwirkungen zwischen der 
erzielten Energieeffizienz, der Wirtschaftlichkeit 

und unter der Berücksichtigung des 
Nutzerverhaltens zu optimieren.  



Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit!

Referent: Dr.-Ing. Hans Jürgen Braun, 
Vorstandsvorsitzender

E-Mail: braun@bauvereinag.de
Telefon: (0 61 51) 28 15 - 211


